Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 Stadtkern Teil lla, 7. Anderung
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Darstellung des bestehenden Bebauungsplans Nr. 30 Stadtkern Teil Il a; 4. Anderung (rechtskréftig seit 10. Juni 1988) ohne Festsetzungscharakter
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BESCHEINIGUNG

Der vorhabenbezogene
Bebauungsplan wurde auf der
amtlichen Grundlage der
Automatisierten Liegenschaftskarte
(ALK) erstellt. Die Plangrundlage
entspricht den Anforderungen des § 1
der Planzeichenverordnung vom
18.12.1990 (BGBI. 1991 | S. 58;
22.07.2011, BGBI. | S. 1509).

Die Darstellung der stadtebaulichen
Planung ist geometrisch eindeutig. Die
Planunterlagen (Blatt 1 und 2) haben
den Stand vom 13.03.2015 .

Offentlich bestellter Vermesser

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Ausschuss flur Stadtentwicklung,
Umwelt und Verkehr des Rates der
Stadt Hemer hat die Aufstellung dieses
vorhabenbezogenen Bebauungsplans
gemaB § 2 Abs. 1 BauGB im
beschleunigten Verfahren geman

§ 13a BauGB am 22.09.2015
beschlossen. Der Aufstellungsbe-
schluss wurde am 24.02.2016 im
Amtlichen Bekanntmachungsblatt des
Markischen Kreises bekannt gemacht.

Der Burgermeister
i.A. Planungsamtsleiter

BILLIGUNGS- UND
AUSLEGUNGSBESCHLUSS

Der Ausschuss flur Stadtentwicklung,
Umwelt und Verkehr hat am
22.09.2015 diesen Entwurf des
vorhabenbezogenen Bebauungsplans
gebilligt und die 6ffentliche Auslegung
gemaB § 3 Abs. 2 BauGB beschlossen.

SchriftfGhrer

AUSLEGUNG

Die 6ffentliche Auslegung wurde am
24.02.2016 im Amtlichen
Bekanntmachungsblatt des
Markischen Kreises bekannt gemacht.
Der Entwurf dieses
vorhabenbezogenen Bebauungsplans
und die Begrindung haben geman

§ 3 Abs. 2 BauGB vom 03.03.2016 bis
08.04.2016 einschlieBlich éffentlich
ausgelegen.

Der Burgermeister
i.A. Planungsamtsleiter

SATZUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Stadt Hemer hat diesen
vorhabenbezogenen Bebauungsplan
gemaB § 10 Abs. 1 BauGB am
05.07.2016 als Satzung beschlossen.

Burgermeister

BEKANNTMACHUNG
INKRAFTTRETEN

Der Satzungsbeschluss wurde am
20.07.2016 im Amtlichen
Bekanntmachungsblatt des Markischen
Kreises geméaB § 10 Abs. 3 BauGB
ortsublich bekannt gemacht. Der
vorhabenbezogene Bebauungsplan tritt
mit der Bekanntmachung in Kraft.

Burgermeister

LEGENDE
|. ZEICHNERISCHE FESTSETZUNGEN

gemaB § 9 Abs. 1 und 7 BauGB

1. Art der baulichen Nutzung

2. MaB der baulichen Nutzung

0,85

GH max.

v

3. Bauweise, Uberbaubare Grundstiicksflache

a

4. Immissionsschutz

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB

Allgemeines Wohngebiet § 4 BauNVvVO
§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB
maximale Grundflachenzahl (GRZ) §§ 16, 17 und 19 BauNVO

maximale Gebaudehdhe
Uber Normalhdéhennull (NHN)

§§ 16 und 18 BauNVO

maximale Zahl der Vollgeschosse §§ 16 und 20 BauNVO

§ 9 Abs. 1 Nr. 1 und 3 BauGB
abweichende Bauweise § 22 BauNVvVO
Baugrenze § 23 BauNVvO

§ 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB

Abgrenzung der Teilbereiche mit passivem Larmschutz
(s. ergédnzende textliche Festsetzungen in lll. 4.)

6. Sonstige Planzeichen

I

Grenze des rdumlichen Geltungsbereichs § 9 Abs. 7 BauGB

Il. SONSTIGE ZEICHNERISCHE DARSTELLUNGEN

1. Zeichnerische Darstellungen
(ohne Festsetzungscharakter)

I = - .

Vorgeschlagene Gebaudestellung

Grenze des raumlichen Geltungsbereiches Bebauungsplan Nr. 30 »Stadtkern« Teil Il a, 4. Anderung

2. Darstellung des Bestandes
(ohne Festsetzungscharakter)

123

-~

200.00

Al
O

Flursticksnummer

Flursticksgrenze

StraBenbegrenzungslinie

Gelandehéhe in m tber NHN

Bestandsgeb&ude auBerhalb des Geltungsbereichs

Baumstandort

3. Darstellung des bestehenden Bebauungsplans Nr. 30 »Stadtkern« Teil Il a, 4. Anderung
(ohne Festsetzungscharakter)

Kerngebiet (MK)

Verkehrsflache (im Original mit genauer Nutzungseinteilung)

StraBenbegrenzungslinie

Grundflachenzahl (maBgebend ist der Wert in der Planzeichnung)

Geschossflachenzahl (maBgebend ist der Wert in der Planzeichnung)

max. Zahl der Vollgeschosse (maBgebend ist der Wert in der Planzeichnung)

geschlossene Bauweise

Baugrenze

Nicht Uberbaubare Grundstlicksflache

Flache fur besondere bauliche Vorkehrungen (Passiver Schallschutz an Geb&uden mit Wohnnutzung)
Grenze des raumlichen Geltungsbereichs Bebauungsplan Nr. 30 »Stadtkern« Teil Il a, 4. Anderung

Flachdach

lll. TEXTLICHE FESTSETZUNGEN

gemaB § 9 BauGB i.V.m. der BauNVO

1. Art der baulichen Nutzung
(gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 1und 4 BauNVO sowie § 12 Abs. 3a BauGB i.V.m. § 9 Abs. 2 BauGB)

1.1. Zuléssige Nutzungen

Im Allgemeinen Wohngebiet sind gem. § 4 Abs. 1 und 2 BauNVO allgemein zulassig:

* Wohngebaude,

« die der Versorgung des Gebietes dienenden Laden, Schank- und Speisewirtschaften sowie nicht stérende
Handwerksbetriebe,

+ Anlagen fur kirchliche, kulturelle, soziale, gesundheitliche und sportliche Zwecke.

Gem. § 4 Abs. 3 BauNVO sind
* nicht stérende Gewerbebetriebe
ausnahmsweise zulassig.

1.2 Ausschluss von Ausnahmen

Die gemafR § 4 Abs. 3 BauNVO ausnahmsweise zuldssigen

* Betriebe des Beherbergungsgewerbes,

* Anlagen fur Verwaltungen,

» Gartenbaubetriebe und

* Tankstellen

sind gem. § 1 Abs. 6 BauNVO nicht Bestandteil des Bebauungsplans.

1.3 Zuléssigkeit von Nutzungen, Durchfihrungsvertrag

(gemaB § 12 Abs. 3a BauGB i.V.m. § 9 Abs. 2 BauGB)

Im Rahmen der zulassigen Nutzungen im Allgemeinen Wohngebiet sind nur solche Vorhaben zulassig, zu deren
Durchfiihrung sich der Vorhabentrager im Durchflihrungsvertrag verpflichtet.

2. MabB der baulichen Nutzung (gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB i.V.m. §§ 16, 17 18, 19, 20 BauNVO)
Das MaB der baulichen Nutzung wird durch die in der Planzeichnung festgesetzte maximale Grundflachenzahl
(GRZ), maximale Gebaudehdhe und maximale Zahl der Vollgeschosse bestimmt.

2.1. Héhenfestsetzung fir Gebaude

Die Geb&dudehbéhe wird gemaB § 18 BauNVO entsprechend den HéchstmaBen in der Planzeichnung auf maximal
226,0 m Uber NHN festgesetzt. Relevanter Bezugspunkt zur Ermittlung der Gebaudehdhe ist die Hohe tber
Normalhéhennull (NHN).

2.2. Uberschreitungen der Gebaudehdhe

Die Gebaudehdhe darf durch Dachaufbauten flr technische Anlagen (z. B. Zu- und Abluftanlagen,
Fahrstuhliberfahrten) einschlieBlich deren Einhausung in der Summe bis maximal 3,0 m Uber Gebaudeoberkante
Uberschritten werden.

3. Bauweise und Uberbaubare Grundstticksflache (geméaB § 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB i.V.m. §§ 22 und 23 BauNVO)
Die Bauweise und die Baugrenze werden durch die in der Planzeichnung getroffenen Festsetzungen bestimmt.
Im Bereich mit abweichender Bauweise dirfen Gebaude in geschlossener Bauweise errichtet werden, sofern die
festgesetzten Baugrenzen dem nicht entgegenstehen.

4. Vorkehrungen zum Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen im Sinne des Bundesimmissionsschutz-
gesetzes (gemaB § 9 Abs. 1 Nr. 24 BauGB)

Die Orientierungswerte der DIN 18005 fir Schallimmissionen in Allgemeinen Wohngebieten von 55 dB(A) tags und
40/45 dB(A) nachts werden laut schalltechnischer Untersuchung Uberschritten. Aus diesem Grund werden passive

SchallschutzmaBnahmen festgesetzt.

Die AuBBenbauteile von Gebauden und Gebaudeteilen, in den nicht nur zum vorlibergehenden Aufenthalt von
Menschen bestimmten Rdumen, sind in Larmpegelbereiche gemaB DIN 4109 »Schallschutz im Hochbau«
einzustufen, die in der Planzeichnung dargestellt sind. Es sind mindestens die jeweils giltigen Schallddmm-MaBe
R’ der folgenden Tabelle einzuhalten:

w, res

Larmpegelbereich

Raumart: Aufenthaltsrdume in Wohnungen
erforderlicher R, s des AuBenbauteils in dB

MaBgeblicher AuBen-
larmpegel in dB(A)

Il 61 bis 65 35
v 66 bis 70 40
\" 71 bis 75 45

Sofern ein gutachterlicher Nachweis erbracht wird, dass im Einzelfall abweichende Schallddmm-Male einen
ausreichenden passiven Schallschutz bieten, kann von der Festsetzung abgewichen werden.

V. GESTALTERISCHE FESTSETZUNGEN

gemaB § 9 Abs. 4 BauGB i.V.m § 86 Abs 1 und 4 BauO NRW

1. Dachform
Als Dachform wird in der Planzeichnung ein Flachdach festgesetzt. Die Einhausung von Dachaufbauten flr
technische Anlagen (z.B. Zu- und Abluftanlagen, FahrstuhlUberfahrten) ist auch mit Pultdach zul&ssig.

2. Dachaufbauten
Dachaufbauten fir technische Anlagen (z.B. Zu- und Abluftanlagen, Fahrstuhliiberfahrten) sind ausschlieBlich in
Verbindung mit einer Einhausung zulassig.

V. HINWEISE

1. Gutachten und Vorschriften
Alle erstellten Gutachten und angewendeten Vorschriften werden beim Planungsamt der Stadt Hemer,
Hademareplatz 44, Raum 702, vollstédndig zur Einsicht bereitgehalten.

2. Bodendenkmaéler und Bodenschutz

Der anfallende Bodenaushub ist geméaB den geltenden abfallrechtlichen Bestimmungen zu entsorgen bzw. zu
verwerten. Beim Antreffen von Verunreinigungen ist die Untere Bodenschutzbehérde unverziglich zu informieren.
Bei Bodeneingriffen kdnnen Bodendenkmaler (kulturgeschichtliche Bodenfunde, d.h. Mauerwerk, Einzelfunde
aber auch Veranderungen und Verfarbungen in der natirlichen Bodenbeschaffenheit) entdeckt werden. Die
Entdeckung von Bodendenkmaélern ist der Unteren Denkmalbehérde und/oder dem Westfalischen Museum fur
Archéologie / Amt fir Bodendenkmalpflege, AuBBenstelle Olpe (Tel.: 02761/93750, Fax: 02761/937520)
unverzuglich anzuzeigen.

3. Durchfihrungsvertrag

Es wird ein Durchfuhrungsvertrag geman § 12 Abs. 1 BauGB zwischen der Stadt Hemer und dem Vorhabentrager
geschlossen. In diesem Vertrag wird das Vorhaben naher bestimmt und die Verpflichtungen beider
Vertragsparteien werden vereinbart. Abwagungsrelevante Inhalte des Durchfiihrungsvertrages werden zu
jedermanns Einsicht bereitgehalten.

ERMACHTIGUNGSGRUNDLAGEN

§§ 7 und 41 der Gemeindeordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen (GONW) in der Fassung der
Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV. NW. S.666/SGV.NW.2023), zuletzt geadndert durch Artikel 4 des Gesetzes
vom 25. Juni 2015 (GV. NRW. S.496).

Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. September 2004 (BGBI. | S. 2414), zuletzt
geéandert durch Artikel 6 des Gesetzes vom 20. Oktober 2015 (BGBI. | S. 1722).

Baunutzungsverordnung (BauNVO) in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. Januar 1990 (BGBI. | S. 132),
zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetztes vom 11. Juni 2013 (BGBI. | S. 1548).

§ 86 der Bauordnung fur das Land Nordrhein-Westfalen -Landesbauordnung- (BauO NRW) vom 01. Méarz 2000
(GV. NW S. 256), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des Gesetzes vom 20. Mai 2014 (GV.NRW S. 249).

Planzeichenverordnung 1990 (PlanZV) vom 18. Dezember 1990 (BGBI. | S. 58), zuletzt gedndert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 22. Juli 2011 (BGBI. | S. 1509).
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Ubersichtsplan

—mm_mm_ Geltungsbereich vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 30 Stadtkern Teil Il a, 7. Anderung

m_m_m_m Geltungsbereich Bebauungsplan Nr. 30 Stadtkern Teil Il a, 4. Anderung

L HEMER

Vorhabenbezogener
Bebauungsplan
Nr. 30 Stadtkern Tell Il a

7. Anderung
Blatt 1 — Planurkunde

Dieser vorhabenbezogene Bebauungsplan besteht aus der Planurkunde (Blatt 1)
und einem Vorhaben- und ErschlieBungsplan (Blatt 2).

Gemarkung Hemer, Flur 40

MaBstab 1:250

Bearbeitung

Vorhabenbezogener Bebauungsplan: Vorhabentrager:
Norbert Post Sprenger & Oberwalleney GmbH & Co.KG
Hartmut Welters Taigelbrand 8

58640 Iserlohn

Architekten & Stadiplaner GmbH

Dortmund * Kéln
wiww. post-welters.de

Plangrundlage VEP:
Architekturburo

Dipl.-Ing. Manfred Kissing
Friedrich-Ebert-StraBe 6
58642 Iserlohn

Schlussfassung, 25. Mai 2016



e1stehr
Schreibmaschinentext
13.03.2015

e1stehr
Schreibmaschinentext
23.09.2015

e1stehr
Schreibmaschinentext
24.09.2015

e1stehr
Schreibmaschinentext
09.04.2016

e1stehr
Schreibmaschinentext
06.07.2016

e1stehr
Schreibmaschinentext

e1stehr
Schreibmaschinentext
26.07.2016

e1stehr
Schreibmaschinentext

e1stehr
Schreibmaschinentext
gez. Thomas

e1stehr
Schreibmaschinentext
gez. Schweitzer

e1stehr
Schreibmaschinentext
gez. Schmöle

e1stehr
Schreibmaschinentext
gez. Penris

e1stehr
Schreibmaschinentext
gez. Schweitzer

e1stehr
Schreibmaschinentext
gez. Heilmann

e1stehr
Schreibmaschinentext

e1stehr
Schreibmaschinentext

e1stehr
Schreibmaschinentext
gez. Heilmann

e1stehr
Schreibmaschinentext

e1stehr
Schreibmaschinentext


	BPlan Layout DIN Sonderformat hoch [Layouttitel]
	Ansichtsbereich-6
	Ansichtsbereich-7




